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Bürgerbefragung zur Verkehrsmittelnutzung 

 

Die Mobilität im Alltag der Bürgerinnen und Bürger in 120 deutschen 

Kommunen steht im Mittelpunkt einer Haushaltsbefragung, die ab Januar des 

kommenden Jahres startet.  

Die Technische Universität Dresden hat dazu entsprechende Module 

entwickelt. Sie werden bundesweit von dem unabhängigen Institut omnitrend 

abgefragt und aufgearbeitet. Die erhobenen Daten sollen dann die örtliche und 

regionale bedarfsgerechte Verkehrsplanung unterstützen. 

 

Auch Eberswalderinnen und Eberswalder sind eingeladen, daran teilzunehmen 

- unabhängig davon, ob überhaupt, wann, wie oder auf welchen Strecken sie 

welche Verkehrsmittel nutzen. Andere Fragen gehen beispielsweise darum, ob 

die Befragten einen Führerschein besitzen, welche Entfernungen sie 

zurücklegen oder wie sie die Erreichbarkeit von Haltestellen einschätzen. 

Die telefonisch-schriftlich Befragungen werden nach einem Zufallsprinzip in  

ausgewählten Eberswalder Haushalten ab Dienstag, dem 2. Januar 2018, und 

anonym stattfinden. Alternativ besteht für die Teilnehmer die Möglichkeit, die 

Fragen online zu beantworten. Rückfragen sind über eine Telefonhotline oder 

im Webchat möglich. 

 

„Mobilität ist ein Thema, das uns alle bewegt“, erklärt Eberswaldes 

Baudezernentin, Anne Fellner. „Deshalb unterstützen wir die Umfrage und 

hoffen, dass sich viele Eberswalderinnen und Eberswalder daran beteiligen!“  

 

Die Befragung ist Teil eines ganzjährigen Forschungsprojektes, das seit 1972 

alle fünf Jahre wiederholt wird. Das Land Brandenburg fördert die Kosten dieser 

Bürgerbefragung für seine teilnehmenden Kommunen zur Hälfte. 


